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»Urenkel der Aufklärung«:

Eine synoptische Lektüre von Werken 

Erich Kästners und der Dialektik der Aufklärung 

Für die Herrschenden aber werden die Menschen 

zum Material wie die gesamte Natur für die Gesell

schaft. 

Horkheimer I Adorno: Dialektik der Aufklärung' 

Vorbemerkung 

In einer Rede vor dem Pen-Club in Zürich hat Erich Kästner sich selbst als »Urenkel der 

Aufklärung« bezeichnet. Hören wir einmal, was er über sich zu sagen hat: 

Unser Gast, meine Damen und Herren, ist gar kein Schöngeist, sondern ein Schulmeister! 

Betrachtet man seine Arbeiten - vom Bilderbuch bis zum verfänglichsten Gedicht - unter 

diesem Gesichtspunkte, so geht die Rechnung ohne Bruch auf. Er ist ein Moralist. Er 

ist ein Rationalist. Er ist ein Urenkel der deutschen Aufklärung, spinnefeind der unechten 

»Tiefe<,, die im Lande der Dichter und Denker nie aus der Mode kommt, untertan und

zugetan den drei unveräußerlichen Forderungen: nach der Aufrichtigkeit des Empfindens,

nach der Klarheit des Denkens und nach der Einfachheit in Wort und Satz. Er glaubt an den

gesunden Menschenverstand wie an ein Wunder, doch eben das verbietet ihm der gesunde

Menschenverstand. Es steckt ja jeder in seiner eigenen Zwickmühle. Und auch unser Gast

hätte nichts zu lachen, wenn er nicht das besäße, was Leute, die nichts davon verstehen, seinen

»unverwüstlichen und sonnigen Humor« zu nennen belieben.2

Auch biographisch lässt sich dieses > Verwandtschaftsverhältnis< nachweisen. Kästner 

promovierte über Die Erwiderung auf Friedrichs des Großen Schrift >De la litterature 

Allemande<: Ein Beitrag zur Charakteristik der deutschen Geistigkeit um 17803, nach-

Max Horkheimer; Theodor W. Adorno: Dialektik der Aufklärung. Philosophische Fragmente. 
15. Auflage. Frankfurt a.M.: Fischer 2004. 94.

2 Erich Kästner: Kästner über Kästner. In: Das große Erich Kästner Lesebuch. Hrsg. von Sylvia 
List. Mit einem Geleitwort von Hermann Kesten. Mit 137 Abb. und Faksimiles. München: dtv 
1999. 376-382. Hier 380f. 

3 Franz Josef Görtz; Hans Sarkocwicz: Erich Kästner. Eine Biographie. Unter Mitarbeit von 














	img001
	img002
	img003
	img004
	img005



